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Editorial
IFFOnZeit Nr.3
Liebe Leser_innen,
wir freuen uns Ihnen eine neue Ausgabe der IFFOnZeit mit vielen interessanten 
Beiträgen und Berichten aus der Geschlechterforschung an der Universität Bielefeld 
präsentieren zu dürfen. Den thematischen Schwerpunkt dieser Ausgabe bilden die 
2013 mit dem Bielefelder Gleichstellungspreis ausgezeichneten Qualifikationsarbeiten. 
In der Kategorie „Genderforschung“ wurden insgesamt vier Abschlussarbeiten 
unterschiedlicher Qualifikationsstufen ausgezeichnet. Die Exzerpte zu den Ergebnissen 
dieser Forschungsarbeiten sind im ersten Teil dieser Ausgabe veröffentlicht und geben 
Einblicke in das breite Feld der Genderforschung.
 Der Überblick über Forschungsprojekte am Interdisziplinären Zentrum für 
Frauen- und Geschlechterforschung (IFF) spiegelt ebenfalls die Heterogenität und Vielfalt 
an Themen in der Geschlechterforschung wieder. So wird über geschlechtersensible 
Forschungen zur Lebenssituation von Menschen mit Behinderungen berichtet, über 
Projekte zur Arbeitsmarktvermittlung von Alleinerziehenden sowie über Diversity. Mit 
einem ebenso breiten Spektrum schließen weitere Beiträge aus der Universität und der 
Fachhochschule Bielefeld an. 
 Zudem freuen wir uns neben Hinweisen auf ausgewählte Neuveröffentlichungen 
und Veranstaltungen drei neu berufende Professorinnen mit Arbeitsschwerpunkten in 
der Geschlechterforschung an der Universität Bielefeld vorstellen zu können. Mit Valerie 
Kastrup, Helga Kelle und Tomke König wurden an den Fakultäten für Psychologie 
und Sportwissenschaft, Erziehungswissenschaft und Soziologie Wissenschaftler_innen 
berufen, die die Forschung und Lehre in der Geschlechterforschung an der Universität 
erweitern werden. 
 Genau wie die Themenvielfalt in der Geschlechterforschung zeichnet sich 
auch der Umgang mit Sprache durch heterogene Vorgehensweisen aus. Daher sei 
zuletzt darauf hingewiesen, dass die Autor_innen der Aufsätze verschiedene Formen 
geschlechtergerechter Sprache nutzen und wir uns bewusst gegen eine Vereinheitlichung 
entschieden haben.
 Allen Autor_innen sei herzlich für ihre interessanten, spannenden und 
informativen Beiträge gedankt. Nun wünschen wir Ihnen viel Spaß beim Lesen, 
interessante Einblicke und gute Anregungen!
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